_B_..ehg_l_aubig‘te .bschriftt., :

80 .. _ - %
__“mww_lcﬁl | Verkiindet am-}Qihgezember 1950%
gez. * Just.angest. &

als Lrkundsbeamter der Ge— g

sgchartsstelle ;

“m _Jdamen des Volkesg !

"-"0---— » e Siiely S SEEEEERes S --_“.‘_ e d

In Sachen

cexr ®irina

--q

’ 3 — -0*1 : .n N oo . .
a.agerin, scrurungsbeklagte und levisionsklégering

- frozesspevoiiméchtiigier: Rechisanwalt WD

L a

2, die

2. Gcle Wiirttembergische u. Badische Vereinigte Versi-
cherungs AG., He_

L. Gie M.

5.

urcih die Fa. ¥. T@ H¥achFolger
A
srasse §,

g
oekiagve, Berul ‘ungsklégerinnen und Revisions- ’

be ‘{lag LE ,

- Frozesshevollmichiigter: Rechisanwalt — l
28y oex I. Ziviisenat des Bundesgerichtshoafes in i
rarisrune aul die minoliche Verhandluag vom 5. Dezember
1250 unver witwirxung des Pundesrichiers Prof.Dr. Lin- i
?

cernmelier sie iorsifzerder und dor Bundesrichter Dr. deiden-!
h _ —

1x1 - = ~

C
Wiiae, Sr. Selowsky und Dr, Pischer fixr Rechtl er-

igs Urteil des I. Ziviisenats des Hanseatischen

Joerianaesserichis zu Hamburg voin 27. duni 1950




Die beruriung der Beiklagten gegen das Urteil

- . ®

der saxmer 1 fir dandelssachen des Landgerichts:

Jamburg vom 2. Jsanuar 195C wird insoweit zu-
rickgewiesen, als die odeklagten zur Zahlung
von nicht mehr als insgesamt 1.678,22 TM

- 1.8, wmintausendsechshundertachtundsiebgzig
vevsscne wmark 22 Dpr. - verufﬁeilt sind. nam-

Lich if
die Beklagte u 1 zu nicht mehr als DM 419056,7f33
édie JSeklagie zu 2 " " " DM 167082;)ié§
die Beklagte zu 3 " I " IM 335.64, &
die Beklagte zu 4 " " v v TN 3357564, K.
die Beklagte zu 5 " ° " " DH 419.56,

jeweils nebst 5 % Zinsen seit dem 9. Juni 1949,

im lbrigen wird die Sache zur anderweiten Ver-

hanéivng und snvscheidung, auch iber die Xo-

o, N,

vty
-

sTen aexr Levision, an 4as Berufungsgericht

suruckverwiesen.

“athessvand.
ilégerin hat ais mié}erin von oSchuten am‘9u Mal

/ 29, vanuar 1948 mit cden Beklagten einen Haft-
cht-versicherungsvertrag geschlossen. +n den Ver-
sicherungsbedingungen heisst es u.a.: "Diese Versi-
cnerung C2cky a.le Schaaen, “iir welche der Higner
und,/ oder vermieter der Fahrzeuge die versicherte

_ 3 _
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Matthias Prinz
Rechtsanwalt
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Firma ir ihrer sigenscnart als liieterin derselben
A
L

N
c+

in “rage Xonuens

»
b Y

a} Schiaden an den gemieteten XYahrzeugen selbst,
b) ¢ie .it diesen Schiden in v“rblndung stehen-
aen Zosten und iietverluste coeoeolls
suf die Versicherungen finden die "<llgemeinen
Jeutscenen Seever31cherungsbedingunven" ~nwendung.

T Juli 1946 hatte die illdgerin. von einer Frau Kiate
A
L

@ cine Lastenschute "Xate! zur 3chuttbeforderung
A
L

*m amburger Hafearevier gemietet und bis kurz nach

oF

der Vahrungsreform (nach

bis zur 15. Juli 1048) entsprecnend verwendet., IJrau

PEP hat die RKlidgerin wegen der am 17 Juli 1948

an cer ocuute Yesigestellten Deschddlgungen.aul
Jchaaensersats in Hohe von IM 2.497 in .nspruch ge-
nomnen. n einem von Frau PE@E im September 1948
eingeleiveten lechisstreit hat sich die XlEgerin
amn <o. Apris 1949verglelchswe1se zur Zahluag von
Lnsgesamt ¥ 2,090,880 sowie Ger aosten des ﬁnbhts—

P

3vrelss fe”p*1“0hbeun Die deklagten waren der

Aldgewln in Giesew Proze..s als Streithelfer belgetre-

ven, rsoen sich aber in dem Vergleich im Verhdlinis ..

Zz2r s_agerin die sinwendung vorbehalten, aass sie

1oX

:\-.l
3

. 285he Ces nach dem JmstelTua ssatzﬂ'von 10:1
abgewerieisen Setrages zu.: irsats der ochaaansbetra-
se merangesoger werden kdnnten.
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Jie iliagerin hat von den Beklagten unter -.bsetzung

eines pnereits gezahlten Beuraqes von i 800,10 quatzwwm.

D 2.257,50 sowie ursatz der durch die Klage der '

rrau QR entstandenen Kosten ir Hohe von DM 1.864,72

veriangs uad neanvragt, die Beklagten entsprechena

der aur aie eingelnen Beiklagten entfallenden Beteilli-

cungsquote zur Zahlung dieser Betridge nebst 5 % Jahres-
insen seit dem 1. Cktoder 1948 cu verurteilen, ;)

Die Beklagter haben um xlageabwelsung gebeten, Sie
sinC aer "ufzassung, dass der Xlggeanspruch gemiss
§ 7 ibs. 1 der Versiche rungs-Verordnung der ..bweriung

1m 7erhdaltnis 10:1 unterliege, da die ichdden an der
Schute pereits vor dem 21l. Jguni 1948 eingetreten sei-

Jas wandgericut hat die Beklagten antragsgemiss ver-
uwrieild. Das Oberlandesgericht hat die Klage'abgewie—
sen, nachdem die Parteien den :iechtsstreit in Hohe |
dee guf 1/10 abhgeweriteten xostenbetrages (= DM 186,.50)

“UT erxegégb erkidrs natten, Hiergegen ricruet sich

ie -evision der Kidgerin, mit der sie dle wleder-
llung ces Urveils des uandgerichis erstirebt,

(D.

l
h

L
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die pekliagten un Zurlickwelsung Ger uevision
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meloungsgrindge s
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'1.) Die Umstellungsvorschrifien fir JAnspriche aus pri-
ul

ichen Versicherungsvertrdgen sind im § 24

des Brit. Iiil.nReg. Cesetzes Hr. 63 {UmsiG.) und

-5 -




. o

PRIERRGL e ade  ue

in der Jritien Durchfithrungsverordnung (Versi-

cherungsverordnung = VV0) - VOBl. Br.z. 1948 S. 167 :
envhalsen. wahrend 0 24 UnmstG. nur die allgemeine 4
?O“QChrifﬁ cibt, dass Verbindlichikciten und -icklagen Y
S — .. : A

aus versicherungsvertrigen im Verhdlinis 10:1 umge- 4
g

ste.lv wayrcen, isv an zswel otellen der Versicherungs-
ordnung eine weitere ilegelung,.nameantlich hinsicht-

7ero

- .
1 RSy VSR .
4 sl

- e Yy -t %
1ich oexr zeitliche

en Begrenzung der .nwendung des
Umstellung gesetzes enthalien, ndmlich im § 6 ibs. 7
pnd im § 7 ubs. 1 vwnd 2 VV0. Nach der erstgenannten
Yorscariyy Nerd n .nspriiche aus Haftpilicht-, Unfall-

OCRY ahnllchn vyersicrerungen, die vor dem 21. Juni
1048 entstanden sind, "nach den Bestimmungenﬁber be-
stehende foraerungen" behandelt. ’auch { Abs 1 VVii
verwelst auf die "Bestlmmung n iiber bestehende For-
derun gen", die angewenages wercen sollien auir sanspruche
auns rsicherungsidi.en vna Schadensereignissen, die
wor Gem <l1. -uni 1948 eingetreten sind and filir die
ahlungen geleistet werden miissen, »1ls anzuwendende
mste_lungsnorn, aul Gle ciese Vorschriften verweli-
sen, »xomm: hier rur ¢ie allgemeine Bestimmung
6 16 Umqtellungsgesetz in Betrac“t ‘01e eine Umstel-
1ang im Verh#litnis 10:1 vorschreibi. % satscheidung
Ges sechtsstreits hidngt mithizn davon ab., obd aie Vvoraus-

seszuangen erfUiiv sind, unter oenen aerxr umbbelLvngs—

vox 10:1 nach den genannten Bestimuungen der gilleha

Tarsicherun g sveror.nung anzuwendcen 1sto
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vie Klégeri. ist von aer
iich aile schidigungen, also auch derjenigen, die
vor derr 21. duni 1948 stasigeiunaen haben, auf wrsats
eines in voller Teutscher riark verechneten Schadens

-’

in «nspruch genommen worden. &5 entsteht daher die

maliage

¥raee, ob die Vorschriiien der Versicherungsverord-
nung auf inspriiche, die bereits in Deutscher iark
entstander sind, bei aenen also eine umstellung in
eigentlichen Sinne nicht in Betracht kommt, iiber-

haupt anwendbar sind. Der Senat hat die Frage be- )

jant. Mit Proiss (VW 1948 5. 334 f) ist davon aus-

zugehen, aass dieVérsicberbagsverordnung ungeach-
et ihres géseﬁzestechnischen charakters als einer
Durehfihrungsverordnung zum?Umsteliungsgesetz als
selbstindiges Gesetz anzusehen ist, das eine um-
“assende, nicht nur die Umstellung im eigentlichen
Sinne besreffende :euordnung des Versicherungswesens
aus Anlass der yahrungsunstellung zum Gegenstand
nes uné Gas caler aus sich selosy heraus ausgzuliegen
ist. Um zu einer zuitreffendern Beurteilung zu gelan-
gen, MUSS zZunacnst gexricy werden, in welchem Ver-
6 Abs. 7 und des

¢,
)
LN

halitnis die Veorschrifter

3

s
Abs. L VV0O. Scueinander sueaﬂno ~as geht aus den

%

3
Gesesz nicht mit voiler Deutlichkelt:-hervor, kann

-

- L] ‘-
. W 1 » =
- ' ’ I\.
. . .
Y.
" L
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§ " - -
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“

aper aus dem cusammenhang mit den sonsydigern Beshim-
myngen cer 5 6 unc 7,in den sie hireingestellt 81nd,

entnommer. weraen. zer § 6 ¥V0 enthdlt in seinen Ab-

r(,‘p

L

sdtzer 1 und 2 ! zusasurengefasst unter i) Bestimmun-

-7 -

schutenvermieterin hinsichi- -




gen {iver Gie Ymstellurg von Lebensversicherungen
uné ir den .pbsidtzen 3 bis. 7 (zusammengelasst unter

3) Vorschrifiten liber "Sonstige Versicherungen". Un-
ter diesen wLederum werdﬂn in den apsavzen 5> und 4

uundc 'st aile nnsnracbe aus heatenver81cherunden na-—
her chancelt, wihrend die .bsdtze 5 und 6 fir alle

sonstigen ansicherungen Bestimmungen ilber die. Fori-
daver ¢des Versiche ungsverhaltnlsses una die Hohe

cexr Primiencahlung nvnalter Tm bsats 7 wird schliess—
lichk die Umstellung von nnsp:uchen jeder rt aus Haf t—
vfiichi-, Infall- oder dhnlichen Yersicherungen, die
vor dem 21. suni 1948 entstanden sind, ganz allgemein

(D

Gahin geregelt, dass diese ..nspriiche nach den Bestim-
mungen doer oestvehende Forderungen zu behandeln sind.
—anachr sinc aise n den bschnitten 4 und B des § 6
alle*votkbmmenden versicherungsarten nacheinander
seriicksichiigt uné sowohl die fiir alle "sonstigen"
Jersiocrnerungen als an e cie U einzelne Versicherungs-
en rscn“ifte: zusamnengefasst. Dem-

d
regeniiner enthdlt ¢ 7 4abs. 1 und 2 eine ndhere. sus-—

segeni
gestaliung 4es in 8 6 bs, 7 zum rusdruck gekommene:
allgemeliren Tzstellungsgrunds-=tizes, indem ndmlich im

~os. L des p 7 die Umstellung von insprichen des Ter-
rs peh nde lt wird, die auf aan ung .ge-
»icrbet sinc, wihre né_s c% Absatz ' 2imit: Anspruchen -be-

_ 9 _
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5 7 .208. 1 ¥V0. stellv mithin die pesondere :i.echivsnorm

», sufrrunc deren die .nspriiche des versicherven aus

hadensidilen, die am Jdhrungsstichiag noch nicht abveW1ckel*
ein sind, Im Schriftium ist allerdings

ﬁie_“ulnung rertreten worde“, dass Iir oie Umstellung von.

art’ 1"cku-1er81 cherungsanspriichen:. u bﬂrﬂaupb nicht ¢ 7

#sei, weil der

;bsa i, soncern § 7 Abs. 2 VVO. oL
hasoﬂuch'“vs der n@f*p’lLChtVﬂr"icheruq~ cemass y 149 VVG
eix ocnv1abe"“elbnnsansp*uc“ sel -ulSO in erster Linie
nichs aus aaﬂlung,:spndern aux Nauuralrea itution gehe
‘Mgller VW.1248 S, 356; v.Caemmerer SJiz. 1948 Sp. 5093
__E@ren Prolss VW 1648 5. 554, 576: Thees VW. 1948 5. 3123
oiiro fiir VWihrungsiragen in B33. 1940 S. 149). Kichtig ist
zwar, cass aer Haftpllil F"vef51cheruagsan89ruch gemdss § 149
IV G auf schulcbeZreiung gerichtet ist, daraus folgt aber
noch nicht, dass er unter diejenigen inspriiche f£d1l1t, die
ir 5 7 .os. 2 TJ70. behandel:t 3ind. oZas Vort "laturaler-
satz" steht dort im Gegensatz zu "Zazhlungen" im

¢C/)
D
o
7,
-

S0, unG Xarnrn gdaner nur als Lrsass in FNadtur im eng
ne gemeint sein, ngmlich als Naturalersatiz i denj
faL_en, ir denen, wie z.D. bel der Gias- und Yanrrad-Versi-
cherung, Tir zerstdrte oger veschédigte Sachen vertraglich

wrsats in nature zu leisten ist (Prolss TW. 1648 3. 376 und
' ;2A Umst;Gesu) Den: entspricht

( (/'D

Harmening—ﬁuden, Lam., 41 "UL
auch cer engli sche Texy (replacﬁgﬁﬂu s 1na 3. wEbte der

sedzgeﬂer'a ¢t den Schuldvefre 1ungoansprucg, der letzi-
Lict ja auer durch aahlung zu ertiilien i1st, in die anspruchs-
e

gruppen qes ¢ 7 zps., 2 VV0. einordnen woilen, 30 hatte er
dies deuvlichrer zum susdrvei gebracht |




Jie Vorschrift des-§ 7 ibs. 1 ViO., die, wie unten
n <

noct zu erdrtern sein wird, so gelesen werden muss,
dass Versicher vngsansprﬁche aus“Versicher ngsfdllen

cder schaaense gn*soen, die vor dem Wibhrungsstich-

vag 2in getreue 31nd, nach den Bestimmungen iiber
Iorderungen behandelt werden,. geht iiber die Bestim-
mung des § 6 .bs. 7 VVG. ninavs, denn sie ldsst nicht

enischeidend sein, wann die rnsgruche entstanden sinds
sonGgern wann 24as ochaaensere 1gni \oder der ver-

-—.“--F*-%q - ol

ﬂ“

slcherungsaii), aus dem dle nnspvuchp entspringen,

A .r.:.. a -
<

svastgeruncen nauo-Da aber die xntstehung der Ver-

S caerungsansnrﬁché‘und.das Schadensereignis . bei

jer ﬂa;upfllchuve“SWCWﬂwvﬁg oder pel spéter auftreten-
aen Sch“dﬂnsfolgeW,Vzeitlﬂﬂn auselnanderfallen kon-
nen, schiieset die iegelung des ¢ 7 ibs. 1 VVO. die
Miglicrkeit ein, dass Jerzicherungsanspriiche aurgrun né.
vor Schadenserelgnissen, die vor dem 21, Juni 1948 st
cerlundaen hnavnen., bereits in Jeutscher siark.entstanden

L ]

N
wohli die destimmungen 'iber bestvenende Forderungen”
..l..

.Il-

angewence

.L.

veruen soilen, so ovedeviet dies nichis an-
ceres, als das. Giese -nspriiche wie sneichsmarkfor-
derurgen onhaﬂdﬂiu werden. sollen, die nach den all-
zemeiren BﬂSulnmangen im Yerhdltnis 10:1 umzustelien
sindé {frolss VW .1948 00_134‘unter hinweis auf die
EntSu,hungsges~hiohfe- éers. DRZ. 1948 3. 538; anders
Oberbach ¥W. 1948 5. 284). iine gegenteilige Ausle-
gung wWirde auch 17 einem anvereﬁnbaren Widerspruch

Su Cer LeSULmnunr aes zweiten .bsatzes des S T VVQ.

- 10 -
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stehen. :sv ndmlich der Versicherungsanspruch veriragsge-
midss nicht auf Zahlung, sondern auvf Wiederherstellung in
rerichivet, so ist nacl cdieser Lestimmung der Helchs-
markwert aer Haturalleistung zU. ermitteln und im Verhalt-
nis - 1L0:]l umzustelien, vie ueistung des Versicherers soll
also in jedem Fall auvf 1/10 ihres urspriinglichen Wertes
herapbgesetztv werden. ingesichts daieser Flir Naturalan-
spriiche gegevenen :egelung xann es nicht die ~bsicht des

Gesevzgebers gewesen sein, aahlvngsanspruche, mogen sie j)_
avzh i:.beuusc ler .ark entstanden sein, in Ibrer vol-

ler TM-idhe besishen cu lassen.

LasSs eine soicne aslegung nicht gerechtifertigt ware,
Wwirc zur Gewissheidv ourch die bonaerregelung bestdtigt,

- o

c¢ie sexrsickherungsanspruche aus Perscnenschdaden durch die
aml 1>5. sugust 1949 ir {rarft getretene %2. Durchfﬁhrungs- ,
verorcnung sum Umsteliungsgesets (Offentl..nz. 1949 Nro75,'
apgecruvcks oei HHarmening-ruden dWahrungsgesetz urg.sd.S.

'

81l). nachtridglich gefunden hat. Im § 1 dieser Verordnung,

vgerie des ¢ 6 nbs. 7 una

)
i...._!
$
r
O
g,
<
AN
v
"3
»F
-

der :emiss

e L
ces 9 7 ibs., 1 uné 2 TV0. treten soll,wirda bestimmt,

€ er wegen eines

nen Personenscha-—

D

FOr gem dahruagssivicnitag eingeiure
. -

aens zu oewirken nat, voxn dern versicnerer einer-i £t~

aufwen"en:l_iissenn SUr die dJ Iallv cl rung ist im
Y

§ 2 das Intsprechende Jiir ;nsprﬁche auf Zahlung von
oder agnderen wieder-

~enten, Fagegelid, verdienstausfar

— 11 -
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kebrenden‘Leistungen angeordnet, auch wenn der
versicherungsiaill vor dem Vahrungsstichtag liegt. -
Bel liitversicherung von Heilkosten soll gemidss § 2 ibs

5> aal ocer zeitvpunkt der Gewdhrung der arztlichen oder
sonstiger Leistungen als.Zeitpunkt des Hintritts des

1;8*51cherungofalles gelten, sus dieser Sonderregelung fur
s Per sogenschdden.musq geschlossen werden, dass 1in den

?aiien, in denen es Q1cn nﬂcht'um.Personenscnddea, Son-

dern um nachschaden handelt, der Anspruch des Versicherten,

g Wenn das Schadensereignis vordem'WéhrurgSStichtag
liegt, auf 1/10 umzuweruen 18t, gleichgliltig ob der un-
spruch in reichsmark cder in Deutscher Lark entstanden
ist (Pr6iss DRZ 1949 3. 508) o

ss bei einer solchen “uslevung des § 7 Zbs. 1 VVO.
c¢ie Bestimmung des § 149 VVG. fir die betroffenen Fille
S Vi

irksamke cesetzt ist, muss zugegeben werden.

t
N
‘-ll
),

form sriassenen “usnahmegeseovgebung, die angesichts der

getroifenen regelung hingenommen werden muss.,

iiernach ist das Perufungsgericht zutreffend davon ausge-

sangen, dass § 7 abs., 1 VV0. die gesetzliche Grundlage
bildet, ankand deren die Berechtigung des Klaganspruches
cu priifen ist.

- 12 -
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“jerzu hut das Perufungsgericli s ausgeriuhrt: Keinesfails
liessen sich die ¥Wortie "ELul ..nspriche gus Versicherungs-
tadilen und Schadenser 1g issen, die vor den 21, Juni 1948

eingetreten sind" dahin fassen: ".ui onspriiche, deren

Schadensereignisse vund Versicherungsialle vor dem 21. Juni
1948 eingetréten sindV. Vielmehr gehOre zu Jedem cder bei-
den vortve "Versicherungsialien" und "Schadensereignissen'

eingeln dex Eingang "auf inspriiche aus ,..". Die vmstand-

liche iloxrtiolge "iul :aspriche aus Versicherungsfallen
uno avi -..nspriicne aus Schaaenserelgnlssen" sei dann, da der

.1ngarg sowohl den versicherungsfdlien als auch den Scha-

denserelgnlssen je e1n201n.zuge0ﬂd et sei., zu der gesetz-

Lichen Fassung vercecinfachi worden. s liege mithin nicht

‘eine Zuvmulierung von .nspruchsvoraussetzungen vor, sondern -
eine .wufsdhlung cweier gleich zu behandelnder nspruchs—

cruppen. Jas verbindende Viort "und" sei durch ein koordi-
niererdes "oder" zu erse’zen, wie diss von 2rolss, Ver- .

sicherungsrechv 1950 5. 5%, vorgeschlagen sei,

Dieser syuffassung ist im mrgebnis zuzustimpen. Wenn die ‘)
Vorschrift die 5edeutung hanen sollte, dass nei Jjedem ein-

-.(

zelnen snspruch nicht nur cer Versicherungsfall, sondern
auch das Schadensereignis vor dem 21. Juni 1948 liegen muss,

<7

so hatte der Gesetzgeber nachk deutschem Sprachgebrauch | F
wahrscheinlichn eine andere Worufassung gewahlt, Die vom ;
3erufungsgericht vertretene fusliegung =rscheint daher auf

Grund des deutschen Textes na ueiLegena;-wenn auch nicht
uno°d1ngu anngenoo Sie wird -aber durch weitere Umstidnde

als richvig sestitigt, uné zwar zunichst durch den engli-

~ 13 —
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scnen unc Iranzdsischen wortiaut, der allerdings
8 ibs., 5 V70, nicht der amtliche Text ist,
L

elsidlien zur Auslegung und srliuterung

Ry
-
0Le]
D
3!
O
)y
¢,
-
=
M
=
®F
D
3
ﬁ)
b
S

n., Der englische Text (Amts-—
bravt der Br. Kil., ieg. 3. 888) lautet:

Arv, ViI Unpaid claims under Policies or Bonds.

i iyt = i ol Wy . _--—-*-"-———-1——- ogpr e © e T A sl Y- © G@W T ey« " s P A s s nty,

}-J

O

» #here claims Zoxr which a cash payment is sti-
puilated have arisen as a resultv oi insurable
occurences happening before 21.6.1948 the
provisions applicable to existing debts shall
appiy wo such cliaims, '

Jexr IZranzdsische Texv aer Verfiigung Nr. 74 vom 26.
suni 1948 {Journal 0fficiel 5. 1564) heisst:

Art, 24: Les disposivions relatives aux creances en
' cours stappliquent aux droits résultant
de le ccuverture par la police des sinistres
survenus avant le 21.6.1948 et pour lesquel-

ies des indemnités doivent 2tre versées.

3eife Sremdsprachlichen Zextie zeigen mithin, dass ein' Un--
terscried zwischen V:rsicherungsfidllen und Schadensereig-
nlssen Upex: "' " r

caraus aogestie
jie "sinisires" wvor der Wiahrungsstichvag stattgefunden
naven. Die von der Xliagerin vertreitene Auslegung, dass

eine {urulierung der anspruchsvoraussevzungen gemeint

C
n HYoerxravdt nicht gemecht wird, sondern dass allein

Die Richtigkeit der hier gegebenen Avslegung wird
aber duch.durchidieé.s2.tBurchfithrungsverordning: zum
Umstellungsgeset:-bestatigt, ‘diéveine = cwetul adue .

—~ 14 —

1t ist, ob die "insurable occurences" oder

ist, wird scomit durch die auslindischen Texte widerlegt.
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o= pereits erwidhnte - Sondervorschrift fiir die Um-
stellung von Hax tp¢11chuver51c%eﬂungsanspruchen wegen
n

Personenschacen enthdlt, die vor dem 2i. Juni 1948 ein-

geiretven sind. zahlungen wegen eines solchen Persionen-
schadens muss aer Versicherer in dem Betrage bewirken,
aen dexr versicherte nach dem 21. <uni 1948 auizuwenden

hav. siese _urchilVhrungsverordnung, aie insbesondere

nd b A Rentenansprﬁche von Bedeutung isuv, erwies sich vor
alliex ceshald a:s nouwwendig, weil die ..bwertung von iten-
venansyriichen im Yerhdlvnis 10:l eine oesondere Harte war,
It absatvz 2 des 3 1 der 32, Durchfithrungsverordnung ist
rervorgehoben, aass die neue Vorschrif{, soweit es sich

L aie_ﬂegelung von Personenschidden handelt, an die

‘A
L

™

des 3 6 «bs., 7 und aes ¢ 7 iAbs. 1 una 2 der VVO.
» Damiyv ist mivtvelvar zum usdruck gebracht, dass

3

N
('D

_ie
.
U

e
!-Ji
ch

ohne diese Sondervorschriit snspriche wegen Personen-
-schiaden, pel dener der Schaden und camiv das bchadens-—

ereignis vor dem Wahrungsstichtag eingeireten 1st, auf

Grunc der genannten Bestimmungzen entssprechend der all-
1G:1 vmzustellen gewesen

}-

./‘ s _1_
gemeinen Regel inm Jeragliur

'I

.*)
m

wdren, uné swar gleichgiiltig, wanr der "Versicherungs-

~ = ’

Taill" eingesresen isv.

aS Berv fingogericb' 10% sich sur Stutzung seiner isusle-
cung auch aur die ".milichen dinweise Iir dile sschadens- '
anG-Unfallversicherung® /VeroZientlichungen des Zonenamts
der Brit. Zone 1948 Hr. 7 - abgedruckt pei Harmening-Tuden
S. 410 -) nezogen, wo in Jiffer 5 gesagt ist, dass eine
10:1 stattzufinden nabe, wenn der

-Jl

dmsveilung im Verhilin

- 15
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‘ergicherungsiall oder das 1Ur die intstehung des ikr-

savzanspruches ursdchliche Scnadensereignis vor dem
Warrungsstichtag eingetreten sei. Bezgug genomnien ist
nierbei aguf § 6 bs., 7T vnd § 7 ibs. 1 ¥V0O. idechtsetzen-
de'Wirkung kommt dieser wrlauterung in den "imtli-
chen dinweisen” allerdings’nicht'zu; Zwaz ist in ¢ 8
idbe, 4 TVD. den :ufsichisbehbrden die Befugnis einge-
riunt, zur Wahrung der Interessen der Versicherungs-
nehmer weitere Vorschriilen zu treffen, doch legen
sich die "imitlichen Hinweise", wie schon die Bezeich-
nung besagt, seibst nicht cen Charakter einer or-
ginzungsvorschrilt bei, sondern sollen lediglich amt-
Liche c.rlauterungen darsteilen'(vgl. Moller, Probleme
Ger Wahrungsreform, 5. 118 f.). in-der Sache selbst
ist aber der surlassung des zonenamtes aus den dar-

celegien Grinden zuzustimmen.

¥

AT A

Hiermach unverliegen Harlupilichiversicherungsanspriiche

—
I

¥ sastelliung in Verhdlinis 10:1, wenn und soweit das

(v

C.
Schadensereignis oder aer versicheruvngsfsll vor dem

21. cuni 1948 iiegt. Die ..evision macht demgegeniiber
geltend, cdass der alageanspruch selbst bei solcher
L

gung gerechilervigt sei, weil im vorliegenden

- o

e
Streiviail nicht nur aer vVersicherungstail, d.h. die
e

-~ 1,
U

L

sen, sondern auch das oScnadensereignis selbst zeitlich
nach dex varringssyichiag liege. oie veruft sich auf die
n, 2 1lgemeinen Bedingungen fiir das Vermieten von Schuten"
(Bl. 31 Gi.) und auf die allgemeine Ubung, dass eine Un-

_~ 16 -—

nomachung des oSchacensersatzsansprucnhes durch den Drit-



tersuChung;der schuten durch Sachverstdndige erst bei
deren Riickgave an den Vermieter Suat*¢1nde$ader Schaden
2lso erst au-alﬂsem uel tovnku ermittelt werde. Bei Sam-
nielschidder konne ausqe?cem.uln oesonderes Schadensereignis
iberhaupt anicht festgestellt werden. Daher sei "Schadens-
ereignis" bei dem vorliegenden vertrag gleichbedeutend

nmitv "Versicheruangsrall", Diese Auifassung ist nicht
naltbar. Nact aem gewOhnlichen Sprachgebrauch ist in

der Haitprlichiversicherung Schadensereignis dasjenige j).
schadigende Ereignis, durch das dem Dritten ein Schaden '

- ae - gy D

entstancéen 1sv, cagegen ist das Schadensereignis nicht
der Schaocigung des vVersicherungsnehmers durch seine In-

'3

anSpruchﬁahme seitens eines Dritten gleichzusetzen. Gibt
‘man aber dem Begriri "Schadensereignis" den Sinn, den
es gewonlich im Haltpilichtversicherungsrecht hat, so
entfai.en cdamiy 2ie argumenve aer evision, denn die
Yeststeilung von . rv und Umfang des Schadens 1St von
jemn schidigenden sreignis selbst Zu trennen. ~us den

", llgemeinen Bedingungen fiir das Vermieten von Schuten"

e

Tolgt anichts anderes., Jiese vesagen im 3y 0 Abs. 4 nvr,
r

cass der mietver 92l nicht ordnungsgemsasser Kucklielerung )
der sSchuten dexn Yermieter TUr ale daraus 2nistandenen s
nOﬁﬁendigen lufwendungen zu harten habe, A1t gieser ";

v
stimmung ist, soweit &ie nic't eine Selbstverstédndlich-. -
‘xeit erthilt, lediglich zux «uséruck gebracht, dass die .

"erittlung des Zustandes des Fahrzeuges spétestens im

* Gttt 5 &viea Y -~ G

‘Zeivpunkt cer Riicklieferung Ger 3chuten stattzulinden - o
; __

habe. Auvct Fieser aelupank trits aber naturgemdss dann

L7 -



-~ 17 -
schon Zriiher ein, wenn es sich vm einen Totalverlust
oder vi: S0 schwere Schiéden handelt, dass die Vieiterbenut-—
zung des Fahrzeuges nicht mehr mOglich oder doch soforti-
ge fusbesserung aus oSicherheitsgrinden oder zur =rmdégli-

chung der, iieiterrahrt geboten ist.

Zu Unrecht peruitv sich die mevision darauf, dass bei
Saimelschiden die reststellung des Zeitpunktes der
Beschiddigung auf Schwierigkeiten stosse, und dass
aeshalp Sawrmelschaden auch unter dem Gesichispunkt des
Selbstoehalts Jewells nur als ein Schaden angesehen

verde, Tenn wenn auck in solchen Fillen, bei denen sich
der Schaden auvs iuehreren, zeitlich nicht mehr genau
restistelloaren pinzelbeschddigungen zusaumensetzt, die

sraivvlung des zZeilvpunkies ces Schadensereignisses nicht

cinfach seir wird, So dnder®t dies doch nichts daran.
dass die 3deschacigungen selbst und nicht erst die Fest-—
sveliung Zares umianges 6as schadenstiftende sreignis

- velien. dSowelwv aiso die Beschdadigungen der_Schute
sausachlich vor dem Wahrungsstichtag stattgefunden ha-
ben, liegt aucr cas ciese gdeschiddigungen betreffende

"Schaaensereignis™ vor diesem Zeitpunkt.

Bel dieser Sachlage bedurite es keines singehens auf
die von dexzn Parteien unéd dem Burufungsgericht erdrter-—
ve rrage, was bel aexr zafipflichtversicrerung als "Ver-

- e ot

sicherungsfall" im Sinne des § T ibs. 1 VVO anzusehen

ist. Denn gieichgulvlig, oo .der Versicherungsiall dem

uﬂ-

Sctadensereignis gleichzusgtzen, ist,. oder ob er erst
des’ Versich runﬁsnehmers

mit der .nanspruchnaasmeydurcn aen geschiddigten Lritten
einyrict, zann er aoch jeoentalls zeitlich anicht vor

2em Schadensereignis liegen.,

- 18 -
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IV,
I8t hiernach den BeruLungsrlchuer in der rechisgrundsatz-
lichen geuvrveilung cGer Umwexrti bs¢“age im wesentlichen

pelzuyireten, so kann ihm doch nicht darin gefolgt werden,

-y,

dass sémtliche Setriage, su aeren Bezahlung sich die

Lldgerin in dem Vergleich mit verpflichtet

hat, zuziiglich der Prozesskosten aui 1/10 abzuwerten

Sinc.

Venn im § 7 Abs. 1 VV0Q. bestimmt ist, dass alle :an-
spriicire aes versicheirten "aus Schadensereignissen', die
vor dem Z21. Juni 1948 eingetreten sind, der Umweriung
urneerliegen, so oieloyv die +rage oiZfen, was unter
ensereignis™" zZu verstehen-ist und in welcher Wei-

@,

@

) et
- 0
(T) oF
D

/ersicacrungsanspriiche mit dem Schadensereignis
verk:ﬁp;t sein miissen. Denn dem Haftpflichtversicherungs-
e tnis kOnnen aAnspriiche ganz verschiedener .irt ent-
springen, cie wiecerum aur verschiedene Ursachen zuruck-
gelikr weraen zonnen., Jer Begrill G255 oSchaaenserelgnis-

ses wird im Versicherungsrecht bald als Ursachenereignis

im 3irne der Haliungsursache{RG.DF 194% 3, 288), bala
gls Folgeereignics in Sinme c2r letzven 3Schadensursache ;D

auZgerasst; dex ursdchlicie zusammenhang zwischen sn-
SprUct unc Schadensereignis £ann im dSinne dexr Lehre

vom adidquaten Jausalizusamiienhang gemeinv seirn, °or kann
2 bexy aucia s versgvanden weraen, dass das chaaenserﬂlg“*
éie ndckste Ursache (causa proxima) oder schliesslich

die allieinige Ursache ZUr cden ._nspruch ist, Sinn vnd zweck
der 74231cherulgsm rordnung verbieten es, die sonst Fiir
sas daitpfliichivers cnerungsrecht massgeblichen Begrifis-

. Y

sestimmingen des Schadensereignisses (vgl. :G. 2a0. Junaé

" -’_'f“-l
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jes ursdchlichen Zusammenhanges ohne weiteres auf die
- N A

¢t
®
(s
e,

iy ¥erszcnerungsve“0“aﬂﬂag zv. Ubertragen.
sehs nichy nur die svimarische RHegelung enogegen,
Gie ¢ie Umwertung im § 7 Lbs. 1 V¥Q. flUr alle Schadens— |
versic ingen ohne :ﬁcksinhu ant cie Besonderhelven der i
einzeinen :er31cherunﬁszweige eriahren hat, sondern eine
s0.lche anwendung der sonsw an"geochher Beg*1¢fe 1S4
auch ceshald =nichit am 2Platze, well es sich in der Ver- ‘
sicherungsver.rdnung ur eine reine thergangsregelung han- .

;....J

delv, durcn weiche cle a1gung aller ain Wahrungs-

du 9 P N .mih

stichtag roch znicht abgeW1ckelten Schadensfidlle geord-
net wercen solite. filv dieser ~igenschait der ;ragll—
nlchv

man dem Begrifl des Schadense*eighisses uné 0es ursdch-

chen Bestimmungen wdre es aber : vereinber, wenn

-~ g Vs MESWEL T - AW - T W e oy 0

ﬂ

licher Zusammenhanges 2ine Hedeutung geven wirde, wel-
che SchadensfHlle., Dei denen oer'Versicherungsanspruch
sereits irn Deutvscner warx ensstanden istv. unter Umsian-
den roch auf sahnre rinaus unier die HJerrscnarft des ’
9 7 08. + 3vv0. STeliler wiirce. 21esem Gesichispunkw hav
Jer Prigident des Zomenamies des ueichsaufsichisamies

L

< TUx ﬁas Tersicherungswesen.:n demburg fir die Kranken-

versiczerung dadurcn znechrnung geiragen, dass er in der

_—---1-—---—-—_-—-

=rsten :e“o”dﬂung iiber aie ochaaens- Jnfall=und aranken-
versicrerung vom 5., ¢Rii 1048 [Verdff, des Zonenamtes
% bel Zarmening-Tuden S. 405) be-

st s des ucna—

'5 e
=
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ck
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ct
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chk
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?stungen Jureh aén.nrzt'uswo gilt Y 2 aaQ.j. Lramit sind
iir diesen Versicherungszwelg : Tsatzaﬁsp?uche aus Spa-
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I E Begri;"u des >che éen%e*elvn“qs s und des ursﬁchlichen?4
| en versichrerungsasnspyruch und %cha-
denserelgnls miissen niernach in einschrinkendem Sinne
o

S 4

auv-gefassy werden, Sowely die anspriche nicht in ﬁeighs_;f;
merk entstanden uné geméss § 6 ibs., T VVG. in jedem .

-
-~
RN

gl Im Yerndlinis 1C:l vmzustellen, sondern lediglich

zemidse > T Abs. 1L VVL, wie .eichsmarkforderungen zu

- pehanceln sind, konnen caher nur .anspriiche aus solchen

$

’_---_.-.__--— $ - --"-' :
Schadensioigen von aer Umwertung eriasst werden, deren ]f'

a’leinige Ursache diejenigen creigrisse sind, die den
en unmiitelpar avsgelost haben, wohingegen Schidden,

-

a
s Geren LinuYrlvy 2S weiiterer Geschehnisse oedurite,
<

nicne menr als aul den ochadensereignis bderuhend anzu-
sehen sinc., =ine sQiche. «uslegung enisprichtv auch dem

Gruncgeaanken, von dem die versicherungsrechvlicte Um-
S

sveliung seherrschny 1st wndé aexr dahin geht, dass Schaden,
die vor aem dahrungsstiicrnvag, also 1. Zeitravm der

sanlung ven neichsmarkdrimien. entsvanden sind. im ab-
cewerseten Bevrag aozugelten sind., dass aagegen Schadaen,

‘-'?:
0.7
I-J
4,
(..
3
(N
I-J-
)

-
()
3
S
-
3

cle nach cen Jahrungssiichiag., witrre

\ LR 9 - - Ty
n Jeuessner wark wel

e lie? (§¢ .ibs. 5 VV0.), caitstan~
e

£eXiCrilg dv“cigcf;%r , Weil 3 ? .s}..os° L %v0., nichv au
Ccle wnisienuvng aes Schadons, sSoncern avk jen sintriti
ces bHchaGersereligrnisses absteilu, 4ie wruncidee, 0ass
Ger Schaden der Primie Tolgt. 1st aber in aexr (Gesami-
regeiung erkennbar zun ~uséruck gekommen. :

~ 21 -




~cie -eparaturkosien fir die Schute, sowelt es sich um
Gie “eseitigung von Schiden handelt, die vor dem Z1.
curi 3948 eingeireten sind, der ;owsrtung anterliegen,

._ Hinsicct-icc cer sonstigen Schiden, Fiir Gie die JLla-
gerin

srsatz verlangt, ist Jjedoch eine erneute Friifung
durch den Tatrichiter erforderlich, da den feststel-
lunger. des Berufungsurteils nicht zu Qntnehmen ist,
aus welcnen 3etvrigen sico die bcnadenssumme im einzel-
ner zusammensetzt ung welche.uausachllche'und'rechtll-
che Gruncliage nierfiir jeweils gegeben ist.

zur ninsichtlich dex Prozesskosten ist der rechts-~
gtrelt schon jevzt enftscheidungsreif. Xosten, die «dem
Tersicherten durch Finrung eines Hechissireits mit
deir gescnadaigsen Jriviern envsiehen. gehoOren dicht zum

on Y e o

S
Scnaden i engerexr. Sinn. sondern sind ochaaensabwenaungs-.
wen, zu deren prsatz dexr vercicherer auf Grund des

§ 150 YVG. uné im Geltungsbereich der ..llgemeinen

Sscren 5eeve“s:ccev"ng -3edlrngungen éuzgruno des

& T2 Abs. 1 Siffer 1y 2 #0S, verprlichiet ist. Sie

sind nicct vl d4das qchadﬂnsti‘?tende'"‘::'e:.?.ghis-als ihre

alleinige Ursache zuriickzufiihren, sondern sind durch

besondere ~assnanmen entstanden, cie der .bwendung oder

Tarhiiitung einesversicherungs Cﬂillcten achacens -

Siener. scllien, Sie XBrner nack dem oben’Gesagten

caker nicht unter die Umwertungsbesiimmungen des §

7 Abs 1 VV0. Zallen, sondern sind von den Beklago .
, |

entsprechenc inrer q:otefﬁéssiggﬂ.Beuewllgqu Ser

22 -
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betrag von Ui
abzusetzen, weil
“welt bereive im
181t hatiten,In

aes angerochtenen
zuruckzsuverwaisen,

3el aer erneuven
sZechy

g€ nochmals oru
genddigungen der

1948 svatigefunder haben. Jas Deru¢vngsgerich ‘hat

sr.cSTanden seien

- ’ -

cie Schuie +vorher letztmalig wngerXdhr am l. OKvober .. - -

S
scrddigurngsgefahr georaucht worden seli. Jedenralls

5erechtfertigto'ﬁach Ger Behauptung der Xldgerirn ist
sie 3chute noszy 2is sum AD

5as BQ_QEﬁngsgéricht na% nichts: Gegenuelllgesl¢estge—
S

Kldagerin in voller

Ubrigen war aile ouche unter ruifhebung

- < e 1.
wWierzu 228g21uhry

»a’% sein, dass die Schidden vor dem Wahrungsstvichtag
1

1947 repariert worden sel, und cass sie Uber den

1 der Mevisiorn rtiergegen erhobenen dedenken sind

{5 iLne“nelrgeSHtZT Damit war sie wdhrend des ganszen
sinsatzes lavfend der Gefahr [ leiner Beschadigungen

22

L
L

ct

Hohe zu erstatven. Vvon dem KXosten-

¢die Parteien den iiechisstreit inso-
zwelten riechiszuge TUr erledigt er-

- .-

Urtelils an aas Berurungsgericht

;erhanalung und sncvschelidung des

......

)]
Scchute tatséchLlch yor Gem 21, dunl-

“

os kénne nicht ernstlich zweifel-

T a8

P
9 ’.Ie..

+ man miisse beriicksichtigen, dass’
tiﬂaus, rnenn ‘berhaupi, SO0 aur noch
e Zelit mit nennenswerter Be-

etwas Gegenveiliges nichv qargevan,

. suli 1948 oenuizt worden:

war sury 3eldrderuvng von Schutt und

- 23 -

1,864,772 war ein Teilbetrag von I¥ 186.50Q

54 %

u
sstreits wird das Berufungsgericht auch die rra-_7f
priifen miissen, in w~elchemn umLange die Be—u:_l
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ausgesetzv, Wie sie z.B. durch das vorzeitige lierab-
Za.ien voxr Urimmerstiicken pei der Beladung und LOoschung

oder Gurck dhnriiche vorgidnge eintreten xonnten. Pas Be-
mafurgsgericn

chk

erwahny seibst, dass die Schute nach dem
Wahrungsstichtag noch mit ZBeschddigungsgefahr benutzd
worden iswv, ha i15 diese aﬁer nicht filr "nennenswert". Die
Ausiibung des freien irmessens nach § 287 ZP0. enthebi
deﬂRichter aber nich® der notwendigkeit, die schitzungs-
begrﬁndenden latsachen, die sich ihm flir die Schadenser-
Mittiung - aier IUr gie Zeit de ocnadensnnustehung

(265 3¢. 31 S. 81 /788_7) - vieten, aus dem Parteivor-

bringen zu wirdigen und seiner Schitzung zugrunde zu le-

ch

b

gen {2GZ 3&. 130 S. i08). «n einer solchen Wirdigung fehlt
o

Da. ir aez ©ache selbst . nur zum Teil entschieden werden

A
O

nnte, war cas srRenntnis ‘iber die Xosten aer Revisions-

™

instans dem Beruivngsgericht ou *Eibe‘*“"““ageno

=

H"-l:-u'--- L IJ-J-

ges, oindenmaler Eez. -deidennain gez. Wilde
gz, Dr., Selowsky £es. iir., .1ischer

Bfeglaubigt

- ?Mé Qitr ':‘l?néﬁ

als Urkundsbeamter der Geschiftsstelle

-.}.':_;.g

= . oar “””'WF "y S - |
‘-— ] -*f. [ H N -- | - P |
Fes = m e R -

f.i_lf.-

TN RANSYY, S Vol TmeEy o
- - M= g e . » -a - . [N . . - & &k - | TR I [



	us der Huftpfliobtverotphertrag gemäss

	u

	576s Ihees VW. 1948 S. 312

	nen, schiiesst die Regelung des § 7 Abs* 1 WO* die

	sind* Y/en: auf solche Ansprüche nach dem G-esetz gleich-

	1949 Kr.75

	81)

	£»


	5

	21.


	0 ,

	eg



